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Produkte: Assess und Assist

Bild 1
3-stufiges Vorgehen zur 
Planung und Bewertung von 
Auto-ID-Systemen. Fokus: 
Stufe 2 (in Anlehnung an [7])

ID-Star

RFID-Anwendungen sammeln, strukturieren, auswerten

Auto-ID-Technologien und vor allem das Thema RFID sind bereits seit längerer Zeit in aller Munde. 
Obwohl die Potenziale der automatisierten Objekt-zu-Objekt-Kommunikation unbestritten sind, 
lässt sich nach wie vor eine zurückhaltende Investitionsbereitschaft vieler Firmen beobachten. Dies 
resultiert unter anderem aus dem Mangel an vergleichbaren Business Cases. Unternehmen, die RFID 
erfolgreich eingeführt haben, fürchten um ihren Wettbewerbsvorteil, und Unternehmen, die an der 
Implementierung gescheitert sind, hüllen sich lieber in Schweigen. Besonders Best Practices bleiben 
somit im Verborgenen. Aus diesem Grund hat das FIR mit dem ID-Star eine Datenbank entwickelt, in der 
sowohl Auto-ID-Anwendungsfälle als auch die eingesetzten Technologien gesammelt und strukturiert 
werden. Somit wird eine systematische Suche nach beliebigen Kriterien wie beispielsweise Frequenz 
oder die zu identifizierenden Objekte ermöglicht und die Planung von RFID-Systemen erleichtert.

Unter den bekannten automatischen Identi-
fikations- (Auto-ID-) Technologien nimmt RFID 
eine herausragende Stellung ein. Die tech-
nischen Vorteile, insbesondere im Vergleich mit 
dem ein- oder zweidimensionalen Barcode, wie 
z. B. Auslesen ohne Sichtkontakt, Pulkerfassung 
oder Robustheit gegen Verschmutzung und 
Feuchtigkeit, sind ebenso bekannt wie die da-
durch zu realisierenden Wettbewerbsvorteile 
(bspw. Kostensenkung, innovatives Image oder 
Rückverfolgbarkeit) [1]. 

Trotzdem werden vielerorts Investitionen 
in RFID-Systeme zurück gehalten, beson-
ders in kleinen und mittleren Unternehmen 
(KMU). Die Gründe sind vielfältig und reichen 
von fehlenden Business Cases über die auf 
Anwenderseite immer noch vorherrschende 
Unsicherheit bezüglich der Technologiereife 
von RFID bis zur fehlenden methodischen 
Unterstützung zur Technologieeinsatzplanung. 
Aus diesem Grund hat das FIR ein 3-stufiges 
Vorgehen zur Planung und Bewertung von 
Auto-ID-Systemen entwickelt , das im Rahmen 
der „RFID-Business Case Calculation“ bereits in 
der Industrie angewandt wurde (vgl. Bild 1). 

Ausgehend von einer unternehmensindivi-
duellen Potenzialanalyse (Stufe 1) wird ein 
Technologieszenario erstellt (Stufe 2) und 
abschließend eine Bewertung des Auto-
ID-Einsatzes (Stufe 3) vorgenommen (zur 
Kosten- und Nutzenbewertung von RFID 
siehe auch „RFID Business Case: Kosten- und  
Nutzenbewertung von RFID-Systemen“ auf 
Seite 25 – 27 in dieser Ausgabe).

Auto-ID-Technologieszenarien einfach erstellen

Dem Technologieszenario kommt im Rahmen 
der Planung und Bewertung einer Auto-
ID-Lösung eine entscheidende Bedeutung 
zu. Das Technologieszenario verbindet die 
Potenzialanalyse und die daraus abgeleiteten 
Schwachstellen mit den Möglichkeiten von Auto-
ID-Technologien. Durch die Beschreibung von 
Mengengerüst und technischen Restriktionen 
bzw. Anforderungen bildet es die Grundlage 
für die Bewertung des Auto-ID-Einsatzes. Um 
diese zentrale Aufgabe - die Erstellung des 
Technologieszenarios - systematisch zu unterstüt-
zen, hat das FIR den ID-Star entwickelt. Der ID-
Star als RFID-Technik- und Fallstudiendatenbank 
beinhaltet sowohl detaillierte Beschreibungen 
von realisierten Auto-ID-Projekten mit Fokus auf 
RFID-Projekten sowie eine Vielzahl von marktgän-
gigen ID-Technologien (vgl. Bild 2, S. 23).

Die Verknüpfung von Anwendungsfall und ID-
Technologien ermöglicht über Analogiebildung 
eine einfache und schnelle Abschätzung der 
Machbarkeit von Auto-ID-Projekten. So kön-
nen für bestimmte Business Cases „typische“ 
ID-Technologien identifiziert und damit eine 
erste Einschätzung über die grundsätzliche 
Umsetzbarkeit der unternehmensspezifischen 
Problemstellung abgeleitet werden. Unterstützt 
wird dies durch detaillierte Beschreibungen und 
den zusätzlich hinterlegten Originalquellen der 
über 30 Anwendungsbeispiele. Informationen 
über verwendete Frequenz oder Bauform sind 

Assess
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Informationsmanagement

Bild 2
ID-Star-Technologien

Bild 3
ID-Star – Auto-ID-
Anwendungsfälle

ebenso enthalten wie Aussagen über den 
genutzten Standard. Die Zuordnung der ID-
Technologien zu Anwendungsgebieten ermög-
licht somit eine gezielte Technologieeinsatz-
planung für ausgewählte Szenarien.

Einen weiteren und nicht zu unterschätzenden 
Vorteil bietet die Zuordnung der konkreten 
Business Cases zu übergeordneten Anwen-
dungsgebieten, wie z. B. Identif ikation, 
Lokalisierung und Positionsbestimmung oder 
Prozesssteuerung. Für Unternehmen, die einen 
Auto-ID-Einsatz planen, bedeutet dies eine 
einfache Möglichkeit, analoge Fälle zu betrach-
ten. Erfahrungsberichte können ausgetauscht, 
Fehler vermieden und von Best Practices ge-
lernt werden (vgl. Bild 3). Die Unterstützung 
durch den ID-Star erleichtert und beschleunigt 

somit die Machbarkeitsabschätzung bei der 
Technologieeinsatzplanung und ist wesentlicher 
Bestandteil des 3-stufigen Vorgehens zur Planung 
und Bewertung von Auto-ID-Systemen.

Der ID-Star wird im Rahmen von aktuellen 
und zukünftigen Forschungsaktivitäten des 
FIR stetig weiterentwickelt. So ist geplant, An-
wendungsgebiete mit Unternehmensbereichen 
zu verknüpfen, um dem Anwender eine pro-
blemorientierte Suche zu ermöglichen. Darüber 
hinaus ist vorgesehen, die Datenbank um ein 
geeignetes Lebenszyklusmodell so zu erweitern, 
dass die technische Entwicklung über die Zeit 
abgebildet werden kann. Damit lassen sich ei-
nerseits Anwendungen planen, die derzeit noch 
in der Entwicklung befindliche Komponenten 
benötigen und andererseits rechtzeitig geeig-
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Die Datenbasis des ID-Star wird ständig 
erweitert und aktualisiert. Unternehmen, 
die Auto-ID-Projekte planen oder bereits 
umgesetzt haben, sind dazu eingeladen, ihre 
Erfahrungen zur Verfügung zu stellen – eben-
so wie Technologieanbieter ihre Produkte 
in die Datenbank einpflegen können. Bei 
Interesse kontaktieren Sie uns unverbind-
lich telefonisch oder per E-Mail. Durch die 
Erweiterung der Datenbasis des ID-Star um 
Ihre Erfahrungen mit dem Einsatz von Auto-
ID-Technologien können Sie Unternehmen 
bei der Entscheidung über die Einführung von 
Auto-ID-Systemen unterstützen. Wir freuen 
uns auf Ihre Erfahrungsberichte!

nete Substitute für bestehende Technologien 
identifizieren.

Fazit

Durch die Entwicklung des ID-Star steht ein 
Instrument zur Verfügung, das die systematische 
Erstellung eines Technologieszenarios unterstützt. 
Das Softwaretool reduziert dabei die Komplexität 
bei der Technologieauswahl. Durch eine solide 
Zahl von Praxisbeispielen und zunehmenden 
Funktionalitäten ist der ID-Star zu einem wich-
tigen und effizienten Werkzeug im Rahmen des 
FIR-Vorgehens zur Planung und Bewertung von 
Auto-ID-Systemen geworden.                          
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